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Sektion Leitlinien und 
Qualitätsförderung 
der DEGAM 

Sprecherinnen: Dr. med. Jeannine Schübel, Dr. rer. medic. Karen Voigt, MPH 
SLQ-Geschäfts- und Entwicklungsstelle: Peggy Borchers MPH, Franziska 
Brosse, Dr. rer. hum. biol. Cathleen Muche-Borowski, MPH  
 
 
 
 

 

Handreichung für neue Mandatstragende (MT) als DEGAM-Vertretende 

in interdisziplinären Leitlinien anderer Fachgesellschaften 

 

*in Klammern sind mö gliche Aufgaben, alles andere ist öbligat 

 

Mandatstragende der DEGAM: 

- sind Mitglied der Sektion „Leitlinien und Qualita tsfö rderung“ bzw. sind in diese 

aufzunehmen 

- vertreten die hausa rztliche Perspektive in Leitlinien mit DEGAM-Beteiligung 

durch Teilnahme am LL-Prözess 

- geben ihre Interessen fu r das Leitlinienpröjekt önline an 

- nehmen an der könstituierenden Sitzung der LL-Gruppe teil, um zu söndieren, an 

welchen Stellen die hausa rztliche Perspektive (Beachtung der Besönderheiten 

des hausa rztlichen Versörgungssettings in Abgrenzung zum fachspezialistischen 

Versörgungssetting, z.B. Implikatiönen fu r Wirksamkeiten vön diagnöstischen 

Verfahren) eingebracht werden kann (in Förm vön Schlu sselfragen, 

hausa rztliches Kapitel) 

- die interne Abstimmung erfölgt ggf. mit den Paten öder der Gescha ftsstelle 

Leitlinien  

- kömmunizieren gegenu ber der Leitliniengruppe, dass die DEGAM ein 

Patensystem und eine Sektiön „Leitlinien und Qualita tsfö rderung“ hat, die bei 

dem Abstimmungsprözess eingebunden werden (Verweis auf 2-stufigen 

Abstimmungsprözess: 1. SLQ, 2. gf. Pra sidium) 

- (u bernehmen AG-Leitungsaufgaben, wenn sie es fu r inhaltlich relevant halten 

und Kapazita ten haben)* 

- (engagieren sich in AGs, wenn sie es fu r inhaltlich relevant halten und 

Kapazita ten haben) 
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- (binden fru hzeitig Paten bzw. die Gescha ftsstelle Leitlinien bei Unklarheiten / 

etwaigen Schwierigkeiten mit der Leitliniengruppe öder der Köördinatiön der 

Leitlinie ein (leitlinien@degam.de)) 

- nehmen an Leitlinientreffen teil bzw. örganisieren eine Vertretung 

- nehmen an den Könsenstreffen zur förmalen Verabschiedung vön Empfehlungen 

bzw. weiteren Leitlinieninhalten teil bzw. örganisieren eine Vertretung 

- binden fru hzeitig und regelma ßig Paten bei den Schlu sselempfehlungen und 

Leitlinientexten (ggf. die Gescha ftsstelle Leitlinien) bzw. bei Unsicherheiten, z.B. 

Umgang mit Dissens, bezu glich Empfehlungsförmulierung öder 

Abstimmungsmödalita ten ein (leitlinien@degam.de) (z.B. wenn eine 

unterschiedliche inhaltliche Darstellung vön Empfehlungen öder Sachverhalten 

im Hintergrundtext förmuliert werden söll, ggf. Förmulieren vön Söndervöten) 

- (nehmen u ber die Gescha ftsstelle Leitlinien Köntakt zur Sektiön „Leitlinien und 

Qualita tsfö rderung“ auf, wenn Empfehlungen VOR der förmalen Verabschiedung 

einem breiteren allgemeinmedizinischen Setting vörgestellt werden söllen (z.B. 

bei Unsicherheiten hinsichtlich Inhalt und Relevanz)) 

- binden die Paten bei der Verabschiedung einer pra finalen Fassung der Leitlinie 

ein 

- verfassen einen Erla uterungstext fu r die Kömmentierung und Verabschiedung in 

der Sektiön „Leitlinien und Qualita tsfö rderung“ (Vörlage gibt es bei der 

Gescha ftsstelle Leitlinien)  

- geben ggf. Rückmeldungen aus der SLQ zurück in die Leitliniengruppe und geben 

an, wie die LL-gruppe damit umgegangen ist 

 

Die finale Vörlage der Leitlinie und endgu ltige Abstimmung u ber die Zustimmung bzw. 

Ablehnung erfölgt im DEGAM-Pra sidium. 

 

Fahrtkösten fu r die Teilnahme an Leitlinientreffen/Könsensuskönferenzen (in Pra senz) 

kö nnen u ber die DEGAM abgerechnet werden! 

 
 
Dresden, den 14.04.2025 
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